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Amts- unä Intekkigenzbkatt̂ür äen AezirA.
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Dienstag, den 17. Oktober L878
Abonnementspreis : halbjährlich1 ^
80 L , im Bezirk2 30 L . Einrück»
ungsgebühr : die nwöbnüche Zeile9

Amtliche Dekanntmachungen.
Tübingen.

Vorladung
der Wählerschaft aus dem Kauf¬
manns-Stande zur Wahl der
Schöffen bei der Civilkammer des
KreisgeriHtshofs für die nächsten

zwei Kalender-Jahre.
In Gemäßheit" des Art. r>4 des Ge¬

richts-Verfaffungs Gesetzes vom 13. März
1868 und der Bekanntmachung des K.
Justizministeriums vom 20. Juli 1868
tz. 23 (Regierungsblatt Seite 427) wird
die Wahl der Schöffen bei der Cioit-Kam-
mer des Kreisgerichtshofs in Tübingen für
die nächsten zwei Kalenderjahre 1877 und
1878 am
Montag , den SV. Okt. 1876,
in dem Sitzungssaal des Gerichtshofs vor¬
genommen werden.

Indem unter Beziehung auf den dies¬
seitigen Aufruf vom 15. September d. I.
die Berechtigung zur Wahl betreffend, und
die Bekanntmachung vom 23. desselben Mo¬
nats . die Auflegung der Wählerliste be-
treffend, zu dieser Wahl die in das Han¬
delsregister eingetragenen, sowie die sonstigen
dem Kausmannsstande angehörigen Wahl¬
berechtigten der zum Sprengel Tübingen
gehörigen Oberämter
Takw, Nerreaberg, Nagokä, Neuenbürg, Nür¬
tingen, Keutkmgen, Kotteuburg, Tübingen

unä Urach
hiemit vorgeladen werden, wird Folgendes
beigefügt:

1) Auch ein in die Wählerliste nicht Ein¬
getragener wird zur Abstimmung zu-
gelaffen, wenn er über seine Berech¬
tigung zur Wahl der Wahl-Commis-
fion einen nicht zu beanstandenden
Nachweis liefert. (:§. 26 Abs. 4 der
Bekanntmachung des K. Justizmini¬
steriums vom 20. Juli 1868:)

2) 2 « wäbkea smä:
neun (:9 :) Schöffen und drei
(.3:) Ersatzmänner, wovon mindestens
ein Dritttheil (:Drei Schöffen und Ein
Ersatzmann-.) in Tübingen. als dem
Sitze des Kreisgerichtshofswohnen
muß. (.Art 50 Absatz2 des Ge-
richtsverfaffungsgesetzes:) . —

3) Als Angehöriger des Kaufmanns-

standes ist wählbar:
Wer ein Handelsgewerbe mit der
Befugniß , eine Handelsfirma, sei es
in eigenem Namen, oder als persön¬
lich haftendes Mitglied einer Handels¬
gesellschaft, oder als Vorsteher einer
Aktien-Gesellschaft, oder als Vertreter
einer juristischenPerson, welchcJnhaber-
in eines Handelsgewerbs ist, zu zeich¬
nen, betreibt, oder in der angegebenen
Weise früher betrieben hat, deßgleichen
wer Prokurist im Sinne des Han¬
delsgesetzbuches war und jetzt in kei¬
nem Dienstverhältnisse zu einem Kauf¬
mann steht. (:Art. 48 Absatz3 des
angeführten Gesetzes:) .

4) Der zu Wählende muß Württemberg
gischer Staatsbürger sein, das 30.
Lebensjahr zurückgelegt haben, eine
direkte Staatssteuer bezahlen und
Angehöriger des Kaufmanns-Standes
im Sprengel des Gerichtshofes Tüb¬
ingen sein. (:Art 3K. des angeführ¬
ten Gesetzes und §. 28 Abs. 2 der
Bekanntmachungres K. Justizmini-!
steriums vom 2Ö. Juli 1868 .)

5) Nicht wübkbar smä:
u. Solche, welchen durch ein vor

dem 1. Januar 1872 ergangenes
Urtheil die bürgerlichen Ehren-
und die Dienstrechte, wenn auch
nur zeitlich, entzogen, oder welche
durch einen vor dem gedachten
Zeitpunkt erfolgten Verweisungs¬
oder Anklagebeschluß an der Aus¬
übung oder dem Genuß der staats-
und gemeindebürgerlichen Wahl-
und Wählbarkeitsrechte verhindert
sind;

d. Solche, welchen durch ein seit dem
1. Januar 1872 ergangenes Ur-
theil die bürgerlichen Ehrenrechte
aberkannt sind, während der im
Urtheil bestimmten, nach§. 36 des
Strafgesetzbuches für das Deutsche
Reich zu berechnenden Zeit;

c. Solche, welche seit dem1. Januar
1872 zur Zuchthausstrafe verur.
theilt worden sind.

Die unter b und o Genann¬
ten übrigens unter der Voraus¬
setzung, daß nicht, diese Wir¬
kung der Verurtheilung im Gna¬
denwege aufgehoben worden ist.

ä. Solche, welchen durch eine nach
Maßgabe des Art. 19. des Gesetzes

vom 26. Dezember 1871 erfolgte
Entscheidung der Raths- und An¬
klage-Kammer das Recht, in öffent¬
lichen Angelegenheiten zu stimökkn,
zu wählen, oder gewählt zu wer¬
den, oder andere politische Rechte
auszuüben, zeitlich entzogen ist;

e. Diejenigen, gegen welche ein Gant«
urtheil rechtskräftig ergangen ist,
wofern nicht seitdem die verkürzten
Gläubiger durch Bezahlung oder
im Wege des Nachlaß Vertrags
befriedigt worden sind;

k. Alle, welche zur Zeit der Bildung
der Urliste, beziehungsweise der
Wahl , Beiträge zu ihrem oder
ihrer Familie>Unterhalt aus öf¬
fentlichen Kaffen beziehen, oder
während der letzten3 Jahre be¬
zogen und nicht wieder ersetzt haben;

A. Personen, welche unter Pflegschaft
stehen;

b. Dienstboten;
i. Solche, welche durch körperliche

Mängel, wie namentlich Blinde,
Taube und Stumme , oder durch
geistige Gebrechen, oder mangelnde
Kenntniß der Deutschen Sprache
zu den in Frage stehenden Ver¬
richtungen untüchtig find. (:Ark. 37
des angeführten Gesetzes Nro. 2
bis 6, Verfügung des Justizmini¬
steriums vom 25. Juni 1872 Nro. l.
lüt . a—ä., Regierungsblatt Seite
231. 232..)

6) Nusges-Klossen sind wegen öffentlichen
Dienstes für die Dauer desselben:
a. Geistliche aller Glaubensbekennt¬

nisse;
d. Alle im Drenste des Staats in

höheren oder niederen Funktionen
bleibend angestellten Personen, ihre
Stellvertreter und verpflichtete As¬
sistenten;

c. Alle aktiven Militärpersonen;
ä. Alle au öffentlichen Schulen nit-

gestellte Lehrer; (.-Art. 3s des an
geführten Gesetzes:).

7) Die Wähler können nur in Person
wählen, jede Vertretung ist ausge¬
schlossen

Die Wahl geschieht durch Ueber-
gabe eines geschriebenen oder gedruck¬
ten — nicht Unterzeichneten—
Stimmzettels, welcher die vorgeschrie¬
bene Zahl Gewählter enthalten muß.
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In den Stimmzetteln find die
Stellen der Schöffen und der Ersatz¬
männer zu unterscheiden; den Wählern
stehr jedoch frei, die Ersatzmänner aus
der Zahl derjeuuM zu entnehmen,
welche zu SWM gewM Wer-
den. (:L I8 oer Bchufrümachjuzg
des K. Iustr-ministermms.:)

.d) Die Wahlhandlung beginnt
Vormittag9 Mr unä äauert bi» 12 Uhr

unfl Nachmittag» voa 3—3 Uhr.
Mit dem Ablauf der Stunde, die

für die Beendigung der Wahl be¬
stimmt ist, wird mit Ausnahme der-
jenigeir, welche etwa bereits in das
Wahllokal eingetreten waren , kein
Wähler mehr zur Abstimmung zuge¬
lassen.

9) Schließlich werden diejenigen wähl¬
baren Personen, welche aus einem
der in Art. 39. des Gerichtsverfaff-
ungsgesetzes angeführten Gründe von
der Verpflichtung zum Schöffenamte
befreit zu werden wünschen, aufge-
fordert, ihr dießfallsiges Verlangen
vor dem Wahltage dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich unter Vov
legung der etwa erforderlichen Nach-
weüe anzuzeigen.

Tübingen , den 6. Oktober 1876.
Tas Direktorium des Kreisgerichtshofes:

Präsident
Schäfer.

Verakkordirung von
Pflasterarbeiten.

77̂ . Die Umpflasterung eines
Kandels auf der Station
Teinach im Ueberschlagsbe-
trag von rund 480
will im Submissionsweg
vergeben werden.

Offerten, welche in Prozenten der Ueber-
schlagspreise auszudrücken sind, werden bis

Freitag,  den 20. Oktober,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Bureau unter;. Stelle, woselbst
auch der Ueberschlag eingesehen werden kann,
entgegengenommen.

Calw, den 15. Okt. 1876.
K. Betriebsbauamt.

Fuchs.
Forstamt Wildberg.
Revier Stammheim.

Brennholz-Verkauf.
Scheidholz aus

dem Staatswald
Dickemerwald am
Donnerstag und
Freitag,  den 19.
und 20. Oktbr.

3 Rm. buchene
Prügel , 34 Rm. Nadelholzspaltholz,
635 Rm. dto. Scheiter, 253 Rm. dto.
Prügel, 289 Rm. dto. Anbruch, 20
Rm. tannene Rinde, 40 Laubholz-
und ILO60 Nadelholzwellen, 329 Rm.
Nadelholzstockholz im Boden.

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr am
ersten Tag im Bärenin  Stammheim, am
zweiten Tag im Adler  i n Ca lw.

Cal w. ' '
Der Unterricht in der gewerbl. Fort¬

bildungsschule beginnt für das Zeich¬
nen am Donnerstag  Abend halb 8

Uhr und wird je am Sonntag Morgen u.
Montag, Mittwoch uy- Donnerstag Abend
Gesetzt , dagegen Kr Deutsch . Mech-
neu, Geometrie am Freitag  Abend,
den 27. OkHff., Zu fleißigem Besuch des
Unterrichts wird dringend eingeladen; be¬
sonders ergeht an die verehr!. Eltern und
Lehrherrn die freundliche Bitte, doch ja ge¬
wissenhaft dahin zu wirken, daß die Schüler
alsbald mit pünktlichem Besuch des Unter-
richts beginnen und denselben ganz geregelt
fortsetzen.

Im Auftrag:_
Röthenbach.

Hoh-Verkauf.
1^

Mittwoch,  den
18. d. M., verkauft
die Gemeinde Rö¬
thenbach aus ihren
Gemeindewaldungen

ca. 319 Rm. Klaf-
terholz

im öffentlichen Aufstreich
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst.
Den 11. Okt. 187ri.

Schultheißenamt.
S chw ämmle.

Würzbach.

Lang- u. Brennholz-
Verkauf.

Am Freitag,
den 20. Okt. d. I .,
von Vormittags 10
Uhr an werden aus
hiesigen Gemeinde-
Waldungen in den
Abth. Zimmerwald:

690 Stück Nadelholzstämme mit 501 Fm.
und ca. 62 Rm. weißtannene Schei¬
ter, 77 Rm. Prügel und 35 Rm. weiß¬
tannene Rinden

auf dem Rathhaus hier zum Verkauf ge¬
bracht, wozu Liebhaber freundlich einladet

Den 13. Oktober 1876.
Aus Auftrag:

Waldmeister Burkhardt.
Privar -Anzeigen.

Für Bäcker.
Da ich öfters im Bezirke beschäftigt

bin, so bitte ich alle Bestellungen von Oefen,
sowie Reparaturen an meine Tante Schal¬
ter in Calw übergeben zu wollen, für
reelle und tüchtige Arbeit, sowie baldige
Ansführung ist bestens Sorge getragen.

Achtungsvollst
Wilh. Schalter,  Backofenmacher.

Auf obiges Bezug nehmend, kann ich
nicht umhin Herrn Schalter  Backofen-
wacher von Oetisheim über seine Tüchtig¬
keit, Solidität im Geschäft meine beste Aner¬
kennung darüber aussprecheu und kann Hrn.
Schalter,  meinen TrfchäftSkollegen, aufs
Beste empfehlen.

Gottlob Haydt.  Bäcker
in Calw.

Nächste Woche backt

AaugLubretzeln
Gustav Pfrommer

bei der Post.
Neuen rothen

schenkt aus
Rißling

G. Mor of.

Em-sehlung.
Indem ich von W. Stohrer  in Leon¬

berg eine Niederlage von

Futttrschntidmaschinen
mit 4 Schnittlängen übernommen habe, sind
solche stets vorräthig und um den billigen
Preis von 100 zu haben und empfehle
solche zu gefälliger Abnahme.

Gustav Pfromm er
bei der Post.

Ebhausen.
Herrn Gottlieb Rapp,  Schmiedmeister

in Simmersfeld habe ich den Verkauf meiner

Futterschneibmaschmen
für dortige Umgebung übertragen, und sind
bei Obigem stets einige aufgestellt, womit
ich die Herrn Oekonomen in Kenntniß setzen

W. Den gl er , mech. Werkstätte.

Zuverllliethen.
Ein Keller in der ehemaligen Rößles«

wirths Scheuer ist zu vermiethen. Näheres
bei Gustav P fromm er.

Calw.

im Gasthaus zum LiiKvI.
Derselbe dauert nur noch einige Tage und mache ich hauptsächlich auf folgende

Artikel aufmerksam:
feine leinene Herren-Kragen per Stück 35 und 40 L , v. Shilling 25—30 L per

Stück, leinene Taschentücher das Stück 50 L , Battist-Taschentücher mit farbigen Rän¬
dern per Stück 34—50 L , ächte halbleinene per Stück 34 L im Dtz. jeden Artikel
entsprechend billiger.

Ferner sind frisch angekommen, seidene und wollene Herren-Cachenez, farbige Her¬
rentaschentücher, große Auswahl Herren- und Damenhandschuhe, Unterhosen, Bashliks,
Kaputzen und Shälchen in seiden und wollen, weißseidene Damentücher per Stück1

Bemerkt wird wiederholt, daß die Preise weit unter dem Ankaufspreis gestellt sind
und daß ein Wiederverkäufer das ganze Lager, wegen totaler Geschäftsaufgabe, um
billigen Preis erwerben könnte.

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvollst

Oarl kümöliii.



Eijenbahn- Fahrtenpkäne
d Linien v » LlV - 81ulttN » r1,I ? LbrLl »v1i »»- O » IiV - UIorK L retour

mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirtsorte
und mit Anhang der L*t « kLl »vIi »»- ^ HItMiu <lQL L .Ii »1v,

vom 15 . Oktober 1876 an,
sind zu haben in der A. O elfch lag er 'schen Buch - und Steindruckerei.

Coucurrenz unmöglich!
Nur von Dienstag bis Freitag Abend

Alles muß hier verkauft werden!
V-M" Gasthaus zum Rößle in Calw . "VN
Vergleiche man diesen Verkauf nicht mit solchen , die nur

abgelegene und fehlerhafte Waare bieten.

Wichtig für jede Dame ! Wichtig für Alle!
100 Paar prachtvolle Hettüberwürse in weiß und farbig , per Stück von 3

bis 6 ĉ , Mull zu weißen Kleidern und Uorllaagstofse zu jedem Preis , Vorllaag-
kakter, Taustüdller, Draperien , Kommoäe - , Wagen - «nä Tisekckeckea von ^ 1 an,
slkutzäecken von 20 L an , farbige und weiße , sowie gestickte Taschentücher in
Leinen und Baumwollen von 15 L an , weiße Halstücher und sllawks von 20 L
an , Tüll , Gimpen , Litzen , Lkonäen , Fessoas , gewobene , geklöppelte und gestickte
spitzen und Einsätze , von allen Arten , stell - , Klapp - und Umlegekragen für Her¬
ren , Damen und Kinder.

Nichtconvenirendes wird gerne wieder ausgetauscht!
Größtes Lager in Herrea - Cravattea und sllkipsea von 17 ^ an , 1000 Stück

Garnituren , Kragchen , und Manchetten von 20 ^ an , Krausen , Narben , Hanä-
schulle, Fichus, Fanchons in allen Arten , seidene Netze von 9 bis 75 ^ , gestickte
Frauenllosen , Mgus , sarsenet , Ekisson, sllirtiyg , Doxpektuch, stullktuch, Kanätücher,
seroietten , Kinäeranzüge , Tragllkeiächen und Stoffe hiezu, große und Kinder schür¬
zen in Wachsleinwand , Piquö , Ziz , Leinwand und Moira von 60 L an , 100
Dutzend wollene und baumwollene strümxse und strumpskängen , socken, zu jedem
Preis , 150 Dutzend gestrickte und gewobene Kinäerkittek in wollen und baum¬
wollen , von 40 ^ an , Damen - und Kiaäerröche von 1 . 30 an , Negkigö,
schlaf - , Taus - , und andere Hauken von 14 L an , Nachtllemckchen, Trieler , Hü-
chekftoffe, abgepaßt für Komode , Tisch und Sopha , derselbe ist auch in großer
Auswahl am Stück pr . Meter von »1L 1. 40 an zu haben , worauf das Publikum
besonders aufmerksam gemacht wird , da man denselben zu allen Möbekäechen nütz¬
lich verwenden kann.

Schwere seidene Shäwlchen
zu 2 « Pf.

300 Stück Fkanekkllemäen von 3 an , auch baumwollene Hemden in größ¬
ter Auswahl , Unterstufen für Herren und Damen von 90 L bis cM 2. 15 .,
für Kinder 50 , Zipfel - und Nachtllappen , Hullenlläppchen, Kaputzen , Naslllicll,
stößer , Wintertücher 35 F >, Abenätücher , Damenwesten und noch hunderterlei an¬
dere Artikel . Meistens sekbstversertigteMaaren . Auch können Häckelarbeiten Aach
jedem Muster bestellt werden.

tzcHl" Jeder Käufer erhall noch extra von 10 Mk 3 Pro-
eent Rabatt.

Der Verkauf befindet fich im Gasthaus z.
Rößle und dauert nur bis Freitag Abend

Keine Dame , keine Hausfrau wird es unterlassen , sich selbst von der Bil-
ligkeit dieses größte» Lagers zu überzeugen . Niemand wird dasselbe unbefriedigt
verlassen . Für Reellität wird garantirt und ladet hiezu ergebenst ein

Das Strickwaarengeschäst Reutlingen.

MM MMMlniItz xii KM.
Der Unterricht in der Abtheilung „Kausm . Fortbildungsschule ", welcher im Som-

wer Morgens von 6 bis 8 Uhr ertheilt wurde , wird im Wintersemester Abends von
7 b,s 9 Uhr gegeben . Unterrichtsfächer für den Winter : Englisch, Französisch , Huch-
sukrnng , Arüllmetik , Lorrefponäenz . Neue Anmeldungen wollen rechtzeitig gemacht wer-
den. Begmn des Unterrichts am

Mittwoch , den 18 . Oktober , Abends 7 Uhr.
Spölrrvr.

! Gegen jeden alten Husten!
- Brustschmerzen . Reiz im Kehlkopfe,
- Heiserkeit , Verschleimung , Blutspeien,
x Asthma , Keuchhusten und Schwind-
» suchtshusten , ist der Mayer ' sche

weiße Brust-Syrup
^ das sicherste und beste Haus - und
« Genußmittel.

Nur echt bei
« S . Leukhardt,  G
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kauft fortwährend
Ziegler z. a . Post.

' M M M Mk MkM

I Nicht zu übersehen ! ^
T Unterzeichneter bescheinigt der H-
-!!: Wahrheit gemäß , daß der Universal - ch
K Magenbitter von vr . meä . G . C . Ä-

Koch für Unterleibs - und Magen - ch
O beschwerden sehr gute Dienste gelei-

stet hat und dem leidenden Publi - G
G kum bestens empfehlen kann . :A
-Xr Brandts  bei Wurzen , ch
W 27 . August 1866 . ^

L. Heinig , Lehrer. G
B In Calw  ist dieser Universal-
-:Z- Magenbitter in Flaschen L 1 Mark W
« stets ächt zu haben bei Herrn ^
«r Llikkit vvorKU . "

-» » - -» «ch
Frankfurter Goldkurs

vom 13 . Oktbr . 1876.
Holland. 10 fl.-Srücke 16 65 L
Dukaten , 9 69—74
20-FrancS-Stücke . 16 21- 25
Engl. Sovereigns „ 20 36—38
Rufs. Imperiales . 16 74—79
Dollars in Gold , 4 16—19
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Empfehlung.
Durch Erweiterung meines Ladens ist es mir möglich , polirte und tanneneMöbel

rorräthig zu halten , bestehend in
Bettladen, Weißzeug- und Kleiderkästen, Oval-, Umschlag- und

Nachttische, Rohrstühle und Amerikanerstühleu- s. w.
und erlaube mir . solche unter Zusicherung solider Arbeit und billiger Bedienung einem
geehrten Publikum bestens zu empfehlen.

Hochachtungsvoll

OLrl 8srVL, IisäerALLLS.

Goldkurs der k. Staatskasse » - F
Verwaltung

vom 15 . Oktober 1876.
20 -Frankcnstücke _ 16 20

Standesamt Calw.
Vom 8 . bis 15 . Oktbr . 1876.

Geborene.
7 . Oktbr . Bertha , Tochter des Carl Bott , Schlos¬

sers dahier.
19 . „ Wilhelm Andreas , Sohn des Andreas

Schneider , Steinhauers von Pfedelbach.
11 . „ Carl , Sohn des Johannes Bertsch , Zim¬

mermanns dahier.
Gestorbene.

8 . , Moriz Heermann , Kaufmann dahier , 63>
Jahre alt.

8 . „ Johann Gottlieb Weber , Bäcker dahier,.
32 Jahre alt.

— Stuttgart.  In der Stadtgemeinde Stuttgart wurden vom
1 . Jan . bis 30 . Juni vor dem Standesamt 403 Ehen geschlossen»
darunter 302 evangelische , 98 zwischen Evangelischen und Katholiken , 2
zwischen einem Evangelischen und einem Deutschkatholiken bez. einem Eon.
fesfionslosen , und eine Ehe zwischen einem Christen und einer Jüdin.
Die Trauung erfolgte bei 260 Ehen und unterblieb bei 113 Paaren,
worunter sich 100 evangelische , 42 , bei welchen ein Theil katholisch ist,
und die erwähnte Ehe mit einer Israelitin befinden . — Der Prozent¬

satz der in Stuttgart geschlossenen nicht kirchlich eingesegneten Ehen beträgt
hienach 35 /̂z Prozent . — Außerhalb Stuttgarts hat die höchste Zahl
reicht kirchlich eingesegneter Ehen unter den Städten Eßlingen ( bei 96
Ehen ) 13 ; zwei Städte zählen je 7 , eine 5 , eine 4 , eine 3 , vier je
2 (darunter Ulm mit 106 Eheschließungen ) und fünf je eine blcß
bürgerlich geschlossene Ehe ; in 106 evangelischen und paritätischen
Städten ist sämmtlichen Eheschließungen die Trauung nachgefolgt . —
Unter Einrechnung der in Stuttgart geschlossenen Ehen betragen die
im ganzen Königreich vom 1 . Januar bis 30 . Juni geschlossenen
Ehen , bei welchen die kirchliche Trauung nicht nachgesncht worden ist,
etwa 4i/z Prozent , j

kKammerbericht.
Unsere Abgeordnetenkammer hat sofort nach ihrem Wiederzusammcnlritt

die Bcralhung des Gesetzes über den Verwaltungsgerichtshvf begonnen . Die
bisherigen Verhandlungen boten bis jetzt zwei interessante Episoden . Hr.
Ministerpräsident v . Mittnacht gab die Erklärung ab , daß wenig Aussicht
vorhanden sei, das Schuldklag - und ExccutionS - , sowie das Gcmeindejustiz-
wesen den Gemeinden Württembergs zu erhalten und hieran sei die Tätig¬
keit des württemb . Mitglieds der Reichs -Justizkommission mit Schuld . Ww
bekommen also wabrscheinlich die Plackereien mit den Gerichtsvollziehern , die
zeitraubenden und kostspieligen Gerichtsverhandlungen u . s. w . wegen jeder
Schuldsache und betrage sie nur einige Mark — und wir haben uns , wie
UNS die „ Württemb . Korresp . " belehrt , bei Herrn Eaupp dafür zu bedanken.
— In Artikel 2 des Gesetzentwurfs über die VerwallungsrechtSpflege war
unter Ziffer 3 von der Regierung vorgescklagen , für die kntschädigungkklagen
gegen öffentliche Diener wegen deö durch pflichtwidrige amtl che Handlungen
oder Unterlassungen gestifteten Schadens die bürgerlichen Gerichte als zustän¬
dig zu erklären . Diese Bestimmung ist von der Kammer mit 11 gegen 38
Stimmen gestrichen worden . Maßgebend für die Majorität war der Gedanke,
daß mit dieser Bestimmung den Chikanen einzelner gegen pflichteifrige Beam¬
ten Thür und Thor geöffnet würde . ( N . T .)

Die Abg . Schmid . Moriz Mohl , Schuldt , Hops u . A . haben den Antrag
gestellt : »Die Kammer der Abg . n öge auSsprechcn : Die K . StaatSregierung
wolle aus Anlaß der Justizrraanisaticn bei den ReichSoiganen entschieden
dchin wirken , daß unseren Gemeindebehörden die streitige und freiwillige Ge¬
richtsbarkeit in dem seitherigen Umfange erhalten bleibe . Hiezu haben Mohl
u . andere Abg . ( Lchuldt ) den Zusatzantreg gestellt : „ Ebenso wolle die K . Staats¬
regierung dafür Sorge tragen , daß nnsern Gemeindebehörden ihre Zuständig¬
keiten und Obliegenheiten in der Polizeistrafgerichtsbarkeit , im Hypoiheken-
rvesen und im Schuldklag - und Cxecutionswcsen erhalten bleiben . "
. — Die allgemeinen Wahlen für den wvrtt . Landtag sind , wie in
Nbgeordnetenkreisen verlautet , für den 8 . und 9 . Dezember d. I . in
Aussicht genommen . Vielleicht wird dieser Termin noch auf den 6.
und 7 . Dezember bestimmt , da auf den 8 . bekanntlich ein katholischer
Feiertag fällt. _ _ _ _

— Von den Fildern,  12 . Okt . Heber die nächtlichen Stechfliegen
herrscht hier allgemeine Klage ; die mit gutem Schlaf Bedachten wer-

Len von ihnen übel zugerichtet und den am unheimlichen Surren und
«m Stechen Erwachenden rauben sie für den übrigen Theil der Nackt
Len Schlaf . Gibts kein probates Mittel gegen diese kleinen Dämo¬
nen , welche mit jedem Jahr sich zu vermehren scheinen ? Wie unschul¬
dig nehmen sich die sonst auch nicht gerade beliebten Stubenfliegen
gegen diese Unholde aus!

— Nürnberg,  11 . Okt . Die Fälschung von Lebensmitteln
nimmt in einer geradezu abscheulichen Heise überhand . Dieser Tage,
schreibt die hiesige „ Stadtzeitung ", kam eS vor , daß aus einer Mühle
eine ziemliche Quantität Mehl an einen Geschäftsmann abgegeben wurde,
welches mit nicht weniger als 18 Prozent Knochenmehl vermischt war.

Wal dshut,  10 . Okt . Der „ Alb -Bote " schreibt : Gestern

Abend halb 6 Uhr hat sich in Görwihl Thierarzt Merkt mittelst Der»
giftung das Leben genommen . Nach vollbrachter That überfiel ihn
Reue ; er eilte zum praktischen Arzt Bürkel und bat ihn um Gegen¬
gift , aber zu spät , denn in Zeit von zwei Stunden war der 28jährige
Mann eine Leiche. Ueberschuldung und dadurch verursachter Lebens»
Überdruß scheinen Ursache der unseligen That gewesen zu sein.

— AnSbach,  10 . Okt . Man kann nicht vorsichtig genug in der
Wahl seiner Mitreisenden sein, möchte man ausrufen , wenn folgende
Erzählung sich bestätigt . Ein Kaufmann , der Ende voriger Woche
von hier nach Nürnberg reiste , befand sich mit noch einem Herrn al¬
lein !m Koupe , als ihm von jenem Fremden eine Prise Tabak ange-
boten wurde , die für ihn sehr theuer werden sollte . Denn als er
nach einiger Zeit aus einem Schlafe , der ihn sofort nach Genuß des
Tabaks befallen hatte , mit heftigem Kopfweh erwachte , war sein Reise¬
gefährte und mit diesem des Schläfers Börse mit ca . 100 M . In¬
halt verschwunden.

— Berlin,  12 . Lkt . Das so eben durch Aushang an der Tafel
des Kammergerichts veröffentlichte Unheil gegen den Grafen Arnim
erkennt denselben des Landesverrathes sowie der Beleidigung des Kai.
sers und des Fürsten Biswark schuldig und lautet auf 5 Jahre Zuchthaus

Paris,  9 . Okt . Die Budgelkommisfion der Abg .-Kammer
Hot den von Gambekta erstatteten Bericht entgcgengenommen , welcher
im Prinzip die Einführung der Einkommensteuer fordert , danach wür¬
den sämn .iliche Weiche , selbst die französische Rente , zur Steuer her-
augezvgen weiden.

Madrid,  6 . Okt . Wie man aus sicherer Quelle wissen will,
Hot sich der Marsckoll Scrrano jetzt wirklich an die Spitze der ge»
nößigten Republikaner gestellt und wirkt im Vereine mit Castelar
und dessen Freundem Für die Regierung ist dieses neueste Auftreten
des Marschalls nicht ohne Gefahr , weil derselbe noch immer großen

! Anhang in der Armee hat . Ob Canovas , wenn er die Beweise er-
^hält , daß Scrrano konspirirt , seine Drohung erfüllt und den Marschall
, verbannt oder gar erschießen läßt , muß eine offene Frage bleiben , und

dieses um so mehr , als in Spanien sich solche Dinge leichter sagen
als ausführen lassen . Obgleich Serratia sehr eifrig zu Werk geht,
so ist cs jidcch nuhr als zweifelhaft , daß Don Alfons schon in der
nächsten Zeit geslürtzt werden dürste . — Die Exkönigin Jsabclla be¬
gibt sich morgen zum Besuche der Prinzessin Adalbert von Baiern
nach München.

Belgrad,  10 . Okt . Fürst Milan hat im Einverständniß
mit der Regierung offiziell allen Behörden verboten , den KönigStitel
in irgend einer Weise zu gebrauchen.

Ztr . zu 8 ^
Redaktion,̂Drück und Verlag von S . O e) schlSg er in Calw.

Obstpreise.
— Stuttgart,  12 . Okt . Wilhelmsplatz Obstmarkt . 150Sack

Mostvbst , Württemberg , ü 9 50 L pr . 50 Kilo . Bahnhof,
Mostobst , Hessisches Obst , 25 Wagenladungen ä 6 50 L pr.
50 Kilo.

— Stuttgart,  den 14 . Okt . WilhelmsFatz Obstmarkt : Most»
vbst, württemb ., meist Luiken , 200 Säcke ä 9 30 L bis 10 vkä
pr . 50 Kilo . Bahnhof : Mostvbst h>ss. 10 Wagenladungen ä 7 »kL
50 ^ - bis 8 pr . 50 Kilo.

— Heilbrvnn,  13 . Okt . Aus dem heutigen Markte stellten
sich die Preise beim Mostobst auf 6 bis 7 gebrochenes Obst
9 bis 10 vkL pr . Ztr . Die Nachfrage nach gebrochenem Obst war
sehr lebhaft.

— Reutlingen,  12 . Okt . Obst 7 °̂ L pr . Ztr . ; Birnen 8 -M
pr . Ztr.

— Biberach,  12 . Okt . Gestern ziemlich viel hieher gebracht.
Auf dem Bahnhofe solches vom Unterland sehr guter Qualität der
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